




Als
der KWohl-KEhrwurdige, Großachthare

und Wohlgelahrte Ferr,

Herr

M. FJohann rinrich
Veidenfroſt,

Der hieſigen Stadt-Schule funff Jahre lang
treuverdientgeweſener Co RECTOR,

Auf erhalne VOCATION
in das Amt eines PAS TORIS zu Auleben bey Nordhauſen

im SchwartzburgiſchThuringiſchen

den νÊ.75O.aus Forgau abreiſete,
ſtattete Demſelben

im Nahmen des gantzen SchulCollegii den freundſchafftlichen
Gluckwunſch ab

M. Johann Friedrich Schroder,
Rector. J
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Torgau,
gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſell.
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munffmahl hat nun der Nord den Sommer we.
gtrſchrecket,

Die Fluren od und leer, die Walder ka

Seit dem Dein edler Fleiß in unſrer Schule wacht;

gemacht:2 Junffmahl hat Reif und Schuee Thal, Ber

und Feld bedecket:

Seit dem Du klug und treu GOtt und der Wilt gedienet,
Und manchen jungen Baum, der volle Hoffnung giebt,

Dem Gartner gleich, erzogſt, ſo, daß er wachſt und grünet
Von guter Art entſproß, und gute Fruchte liebt.

Nun winckt die Borſicht Dir: Dufolgſt; und Dirzur Seit.
Gehn unſre Wünſche mit, die Lieb undFreundſchafft weyh

Verdienter Leidenfroſt! den Ruhm und Dantf begleite
Wie ſollt uns nicht DeinGzluck, Dein neues Amt erfreu

Aulebenruffet Dich, von GOtt wirſt Du geruffrn;
Du gehſt ins Heiligthum. Dein ſuſſes Vaterland

(Denn Du biſt ſeiner werth) hebt Dich auf hohre Stuffen

Wie ungern miſſet Dich der ſchiffbarn Elbe Strand.



Von hier, wo Kunſt und Witz, und Volck und Handel bluhen.
Aus dieſer alten Stadt, vom angenehmſten Ort,

Aus Meiſſen wilſt Du nun, aus Sachſens Goſen ziehen?
Wohlan! wir laſſen Dich mit tauſend Sregen fort.

Ja, ja, wir ſeegnen Dich mit freundſchafftlichem Seegen;
Dein ſchönes Beyſpiel lehrt: Die Tugend lohnt durchſich.

Dein Vater blicket Dir, dem wurdgen Sohn, entgegen,
Er lachelt, und im Geiſt küßt und umarmt er Dich.

Da, wo Nordhauſen ſich in ſtoltzer Freyheit zeiget,
Dort prangt der holde Sitz, der Dich zum Lehrer wehlt.

Dubiſts, gelehrter Freund! der jetzt an Wurden ſteiget,
Du biſt es, dem es nicht an Geiſt und Gaben fehlt.

Wiewohl ich Dich betrübht aus Torgau ſcheiden ſehe:
Oooch freuts mich gegentheils, daß Dich die Vorſicht heht.

Vergnugt erinnerts mich, daß dort auch in der Nahe (a)
Mein werthes Eltern-Paar vor langer Zeit gelebt.

Dir winckt Euſebie. Nun miſſet Dich mit Schmertzen
Die Schule, die Dich ehrt. Du weichſt, geſchatzter

Freund!
Aus unſern Augen zwar, doch nicht aus unſerm Hertzen,

Das auch abweſend ſtets mit Dir es redlich meynt.
Du wirſt uns auch entfernt noch Deine Freundſchafft ſchencken,

Die Frreundſchafft, die ſo rein, ſo ſtarck und zartlich iſt.

Stets werden wir an Dich, wie Du an uns, gedencken;
Weil man unmoglich doch den, der uns liebt, vergißt.

Dein werther Umgang ward von allen hoch geſchatzet,
Und deſſen finden wir uns auf einmahl beraubt.

Dein Fleiß, der unſre Stadt gezieret und ercötzet,
Gefiel den Vatern wohl und jedem Oberhaupt.

Zieh hin! Sey um das Wohl der Seclen dort befliſſen,Und ube, wie Du pflegſt, und wie die Schrifft Dich lehrt, J

Dort gute Ritterſchafft (b) im Glauben und Gewiſſen,
Wenn ein vertrautes Volck Dich mit Erbauung hort.



Jehova ſey mit Dir, und laß Dein Wort bekleiben!
Dir ſteh Sein Rath und Schutz im heilgen Wercke bey!

Jn Thurings Triften wirſt Du es mit Eifer treiben:
Denn Du meinſt es mit GOtt und ſeiner Kirche treu.

Dich heiſſet Dein Beruf aus unſern Mauern eilen:
Laß dann von unſrem Chor Dir unſer Lebewohl,

Dir, allerbeſter Freund! den Abſchieds-Kuß ertheilen,
Nimm unſern Seegens-Wunſch, der Liebe treuen Zoll:

Zufrieden muſſeſt Du in ſchon durchlebten Jahren
Des Geiſtes wahre Luſt, das Gluck der Frommigkeit

Jn unverbrochner Ruh, in reichem Maaß erfahren!
Sey froh, geſund, vergnügt, und dies auf ſpate Zeit!

(a) Meine Groß-Eltern ſind von Nordhauſen burtig, und mein Groß-Vater war in Groß und

KleinWerther Amtmann.

(b) Die Pfarre, welche der Herr Conrector beziehet, wird eine Ritter-Pfarre genennet.
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